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Die neue Wasserkraft
Wo immer der europäische Wirtschaftsgeist — der im

Wirtschaftsgeist der Vereinigten Staaten Amerikas als aus
die Spitze getrieben erscheint — seine Herrschaft aufrecht¬
erhalten will , da muß er den Brennstoff der Kohle oder des
Oels hinschaffen , soweit er nicht an Ort und Stelle zu haben
ist . Und das ist doch nur sehr stellenweise und nicht immer
in der erforderlichen Güte der Fall . Da aber Kohle und Oel
bisher durchweg in europäisch - amerikanischen Händen waren ,
so blieb die wirtschaftliche Vorherrschaft Europas auf der
Erde unangefochten — bis zur großen Selbstzerfleischung des
Weltkriegs . Ais die farbigen Rassen sahen , wie die weißen
Volker einander in blutigem Ringen zu vernichten strebten ,
als England , Frankreich und Amerika die Farbigen zu
Augenzeugen und Mithelfern dieses Vernichlungskampfes
machten , da erwachte bei den Farbigen ein starker Drang
auch zur wirtschaftlichen Selbständigkeit . Länder , die wegen
ihrer räumlichen Abgeschiedenheit von den Kohlen - und Oel-
vorrätsn der Erde bisher leicht in Abhänigkeit von der euro¬
päisch-amerikanischen Industrie gehalten worden waren ,
machten sich selbständig , schufen sich eigene Industrien — und
das erschövste Eurova vermochte es nicht zu verhindern . Und
wo noch Kohle ruhte oder Erdöl quoll , da sahen die Ein¬
geborenen diese Rohstoffe fortaik mit anderen Angen an , als
vor dem Krieg ; sie sind heute gar nicht mehr so bereit , ihre
Schätze unbesehen an die Weltfinanz zu verschleudern , wie
sie es vordem waren .

Immer noch aber fehlt den Ländern der farbiegn Rassen ,
den Tropen , eine Kraftquelle , die vorwiegend oder ausschließ¬
lich ihnen eigen wäre . Wenn eine solche Kraftquelle ge¬
funden wird , dann steht die Wirtschaft wieder einmal an
einem Wendepunkt , und die wirtschaftliche Vorherrschaft
Curovas ist noch fragwürdiger geworden , als sie es jetzt schon
ist . Dos ist der Gesichtspunkt , worunter die Gedanken zu
werten sind , die zwei französische Pbysiker , Georges Claude
und Paul B o u ch e r o t , der Pariser Akademie unterbreitet
haben . Nach einem Auszug , den die technisch -wissenschaft¬
liche Wochenschrift „ Dis Umschau" aus der Mitteiluna dieser
Gedanken an die Akademie bringt , handelt es sich darum ,
den Unterschied zwischen der Oberslächentemperatur und der
Tiefseetemperotur tropischer Gewässer für die Kraftgewin¬
nung unmittelbar zu nutze ».

In 1000 Meter Tiefs hat das Seewasser eine gleich¬
mäßige Temperatur von 4—5 Grad . Die Temperatur des
Wassers an der Oberfläche schwankt in den Tropen höchstens
um 3 Grad im Lauf des Jahrs und hält sich im allgemeinen
zwischen 26 und 30 Grad . Die Frage Ist nun : reicht der
Unterschied von 20 bis 22 Grad dazu aus , um als Antriebs¬
kraft für Maschinen nutzbar gemacht zu werden ? Claude
und Boucherot bejahen die Frage auf Grund der Versuche,die sie im Laboratorium angestellt haben . Hier können diese
Versuchs natürlich nicht eingehend beschrieben werden , wohl
aber läßt sich von der Natur des Kraftwerks , das sich darauf
zu gründen hätte , in großen Fügen ein Bild entwerfen .

In einen Dampfkessel wird Oberflächenwasser von etwa
28 Grad Wärme gehoben , in einen Kondensator Tiefenwasser
von 4 5 Grad . Das geschieht, indem ein wärme - isoliertes
Rohr 1000 Meter lief in die See binabgesenkt wird . Das
Tiefenwasser , das etwas schwerer ist als das Oberflächen -
master , steigt in ihm bis etwa einen Meter unter der Ober -
fmche . lieber diesen einen Meter Höhenunterschied muß esa . ,o noch bis in den Kondensator gepumpt werden . Wird
nun die Luft im Dampfkessel mittels einer Luftpumpe soweit

Wasser von 28 Grad zu sieden anfängt ,
von sehr niedriger Spannung in den

Kondensator hinüber , und das Kraftwerk ist in Gang gesetzt .
Eine Turbine , die durch den gelinde strö-

° ° " " " Druck

erklären Claude und Boucherotihrer Versuche durchaus für möglich . Sie berech-nen die Ausbeute an Kraft aus einem Kubikmeter Warm ^
wassers derart , daß man damit 75 000 Kilogramm einenMeter hoch oder ein Kilogramm 75 000 Meter hoch hebenonnte . Davon würden 30 000 Meter - Kilogramm zum Be -trieb der Pumven verbraucht werden , so daß ein Reingewinn
von 45 000 Meter -Kilogramm auf den Kubikmeter Ob^
Nachenwasser ubrigbliebe , gewiß eine erstaunliche Leistung
Auch wenn sie niemals voll erreicht wird , bleibt die umwäl¬
zende Kraft des Gedankens groß genug .

Bis zur praktischen Ausführung wird es noch gute Weile
haben , aber der Grundgedanke ist einleuchtend , weil er ein¬
fach ist, und „ alles Große und Gute ist einfacher Natur " ,und in nebelgraue Fernen braucht man die praktische Ver¬
wirklichung des Gedankens nicht gerade zu verweilen . Dar

^ 5 Lebens auf dieser Erde ist rascher geworden und
c.

^ immer noch. Und im rasch wachsenden Tempo
>es Lebens wandelt fick das Angesicht der Erde . Wenn erst

eigene Kraftquelle haben , die nur ihnen an -
verpflanzen läßt , wird es mit der wirt -im glichen Vorherrschaft Eurovas noch grünlicher vorbeisein, als das jetzt schon der Fall ist.
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Der König und die Königin von Dänemark und Island

werden auf der Rückreise von Frankreich am Donnerskag
sich kurze Zeit in Berlin aufhalten , wo der König dem
Reichspräsidenten einen Besuch abstatten wird . Der Reichs¬
präsident wird den Besuch auf der dänischen Gesandtschaft
am selben Tage erwidern .

Frau Jürgens wird durch ihren Verteidiger Revision
gegen das Urteil Anlegen lassen.

NIIIWHW>W »

Berlin . IS . März .
In der heutigen Sitzung des Reichstags scheitert zunächst

ein kommunistischer Antrag aus sofortige Beratung der An¬
träge auf Erhöhung der Invalidenrente am Widerspruch
aus dem Hause . Die zweite Lesung des Haushalts des
Reichswirischafksminiskeriums wird fortgesetzt. Die Redner
aller Parteien treten dabei für die Belange des Kleingewerbes
ein . Von verschiedenen Seiten wird das Eindringen der
öffentlichen Hand in das Wirtschaftsleben kritisiert und be¬
sonders auch auf die Schädigung der Geschäftsleute durch dis
Verkaufsstände auf Len Bahnhöfen hingewiesen . Die Konsum¬
kreditfinanzierung wird als bedenk ich bezeichnet und das
Zugabeunwesen vielfach bekämpft . Von Zentrumsseite liegt
eine Interpellation vor , die besonders auf die Konkurrenz
der Reichsdruckerei für das Buchdruckgswerbe l,inweist und
fragt , ob die Reichsregierung bereit sei, solche Betriebs -
gründungsn auf das unbedingt notwendige Maß zu be¬
schränken und in diesem Sinn auch auf die Länder einzu¬
wirken . Ferner wird gefragt , welche Wirkungen die vom
Reichsjustizminister zugesagten Maßnahmen zur Einschrän¬
kung des wirtschaftlichen Wettbewerbs der Strafanstalten
gehabt hätten . Von demokratischer Seite wird das Gesetz
über den Erlaubniszwang zur Herstellung von Zündhölzern
bekämpft . Die KlMmunisten beantragen ein Reichszündholz -
prodnktionsmonopol .

Reichswirtschaftminister Dr . Curtius erklärt , die
Planwirtschaft sei kein Allheilmittel . Ein Widerspruch in
sich sei es , wenn man ArLeikslohnsrhöhukg und Arbeitszeit¬
verkürzung gleichzeitig, aber auch Produkttonssteigerung ver¬
lange . Weiter verspricht der Minister die Verwendung eines
namhaften Betrags zur Ausbildung von Ingenieuren in den
Bereinigten Staaken . Ein besonderes Qualitätsmarkenschutz¬
gesetz hält er nicht für nötig . Auch die kartellierte Industrie
habe die Preise gesenkt , z . B . für Stickstoff und Aluminium .
Kohlen - und Eisenpreise seien allerdings stationär geblieben .
Aber diese Preise seien an sich bereits verhältnismäßig nie¬
drig , ebenso die für Kali . Das Ziel der Aationlisisrüng : die
Technisierung und Erhöhung der Kaufkraft seien noch nicht
erreicht . Den Karkellbsirat wieder einzuberufen , halte er
nicht für richtig . Unsere Handelspolitik werde auch weiter¬
hin auf Herabsetzung der Industriezölle gerichtet sein . Zur
Frage der Subvsn onen erklärte der Minister , die Gesamt¬
summe der Darlehen betrage 36,5 , die der Garantien 119, die
der Reichsbürgschaften 369 Millionen einschließlich der
Russengarantien , also verhältnismäßig wenig gegenüber den
Leistungen anderer Länder . Für das Zündholzgesetz hätten
sich die Demokraten selbst eingesetzt. Die Handwerksordnung
sei den Ländern zur Stellungnahme zugeganggn und werde
im Lauf des Jahrs Gesetz werden . Die Frage der Verkaufs -
stände gehöre in das Arbeitsschutzgeseh . Bon einem Son¬
dergesetz sei abzusehen .

Staatssekretär Dr . Trendelenburg erklärt auf dies¬
bezügliche Anfragen , die Arbeiten der Ausschüsse, die der
Reichswirtschafksminister eingesetzt habe , um die Borbe¬
dingungen für die Aufhebung der Verordnung über die Ab¬
gabe von elektrischer Kraft usw. zu prüfen , seien noch nicht
abgeschlossen. Es sei aber zu hoffen , daß die Verordnung
mit einer gewissen Uebcrgangsfrisi in den nächsten Monaten
aufgehoben werden könne .

Nene Nachrichten
Reichsminisisr und Aufsichksrat

Berlin , 15 . März . Die kommunistische „ Rote Fahne "
hatte behauptet , verschiedene Reichsminister haben Aufsichts¬
ratsposten bei Aktiengesellschaften usw . inne . Demgegenüber
wird erklärt , daß alle Reichsminister , soweit sie solche Posten
hatten , diese bei Uebernahme des Ministeramts sofort nieder ,
gelegt haben .

Verbot nationalistischer Amzüge in Köln
Köln, 15 . März . Wegen der Schlägerei , die am Sonn¬

tag gelegentlich der jüdischen Kirchenratswahlen in Köln
Mischen Juden und Nationalsozialisten stattfand , hat der
Kölner Polizeipräsident alle öffentlichen Amzüge der Na -
kionalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei , der Deutsch-
völkischen Freiheitsbewegung , des Stahlhelms , des Wer -
wolfs , des Frontkämpferbunds , des Schlageterbund , der
Eisernen Schar und des Frontbunds verboten . Veranstal¬

tungen des Reichsbanners SHwarzrotgold werden durch das
Verbot nicht berühr : .

Das SnargLbiet enttäuscht
Saarbrücken , IS . März . Die Bevölkerung des Saar -

gebiets ist über die Entscheidung des Vö kerbundsrats über
die Saarsrage aufs höchste enttäuscht . Nach dem Vertrag
van Versailles soll der Ordnungsschutz im Saargebiet aus .
schließlich durch die eigene Gendarmerie ausgeübt werden .
War also schon die seitherige französische Besetzung mit 3000
Mann eine schreiende Vertragsverletzung , so ist
es der jetzt beschlossene „Bahnschutz" von 800 Mann nicht
minder , und es wird für unverständlich erklärt , daß Dr .
Stresemann ausdrücklich auf die Rechtsgrundlage in
den Verhandlungen verzichtete . Es wird nun erwartet , daß
Wenigstens das französische Mitglied der Regierungskom -
missiön , Lambert , der durch sein anmaßendes Auftreten
überall Anstoß erregt , aus der Saarrsgierung entfernt wird .
Der Umsall Stresemanns , sagt die Saarbr . Landesztg . (Ztr .) ,
sei lief bedauerlich , und es sei betrübend , daß man ihn
in der Reihe der Urheber des faulen Kompromisses
sehen müsse. Die „Saarbr . Ztg .

" sagt , die deutsche Abord¬
nung habe in Genf eine schwere Niederlage erlitten ;
die „ Saarkolonie " sei eben in den Genfer Verhandlungen
doch nur als ein Handelsgegenstand betrachtet worden .

» !

England und Rußland
London , 15 . März . Der diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Telegraph " meldet , die Sowjetregierung , die kurz
vor dem letzten Notenwechsel mit Großbritannien einen Teil
ihrer Goldrücklagen aus Londoner Banken in Höhe von un¬
gefähr 2 'D Millionen Pfund Sterling zurückgezogen hatte ,
habe emen großen Teil dieses Betrags wieder eingezahlt .
Moskau befürchte offenbar keinen Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen mehr .

Die amerikanische Einladung an Frankreich zur Dreimächle -
Konferenz

Washington , 15 . März . Nach einer Inhaltsangabe des
„Neuyork Herald " von der amerikanischen Note an Frank¬
reich, in der dieses ausgefordert wird , wenigstens einen
Beobachter zur Drein - tskonferenz zu entsenden , wird in
dieser Note erklärt , daß keine Nation einen Vertreter zu ent¬
senden wünsche, der von den Besprechungen ausgesrylossen
sei . Nach der . Chicago Tribüne " beabsichtigt Amerika , nicht
unbedingt auf dem für die großen Schlachtschiffe auf der
Washingtoner Konferenz festgesetzten Verteilungsschlüssel
von 5 zu 5 zu 3 zu 1,75 zu 1,75 für die Flotten von
Amerika , England , Japan , Frankreich und Italien zu be¬
stehen , sondern würde für die leichten Marinestreitkräfte
als Verteilungsschlüssel das Verhältnis 5 zu 5 zu 4 für
Amerika , England und Japan , ferner gegebenenfalls das
Verhältnis von 5 zu 5 zu 4 zu 3 zu 3 vorschlagen , wenn
Frankreich und Italien dem Abkommen zustimmen würden .

Der englische Flughafen auf Malta
Ambon , 15 . März . Aus Malta wird gemeldet , daß dort

Vorbereitungen getroffen werden , um die Insel Au dem
bedeutendsten überseeischen Flughafen Großbritanniens zu
machen . Eine größere Anzahl von Flugzeugschuppen wird
gebaut . Die beiden in Malta liegenden Flugzeugmutter¬
schiffe werden um ein drittes von doppelter Größe vermehrt .

Die Lag« in China
London , 15 . März . Um Nanking wird heftig gekämpft .

Die Kantontruppen stehen 30 Kilometer vor der Stadt . Di«
Bahnverbindung nach Schanghai ist bereits unterbrochen .
Die vielen in Nanking befindlichen Missionare und ihre An¬
gehörigen , darunter allein 430 Amerikaner , sollen eiligst nach
Schanghai gebracht werden . Die Kantontruppen rücken auch
immer näher an Schanghai heran . Die Flotte von Schan -
tung in Tsingtau hat dem General Tschangtschungtschang er¬
klärt , sie weigere sich , nach Schanghai zu dampfen , wenn
sie nicht ihre Löhnung und neue Uniformen erhalte .

Im Gegensatz zu den anderen Nachrichten meldet „ Daily
Expreß "

, -n der Kuomintang habe die radikale Richtung voll¬
ständig die Oberhand gewonnen .

Neuter meldet ans Hankau : Die Zentrolexekutive der
republikanisch - revolutionären Partei , genannt Koumintang ,
l -ac beschlossen , die bisher von Tsthangkcnschek begleiteten
Posten des Vorsitzenden des politischen Rates , des Haupt¬
ausschusses und des militärischen Rotes abzuschaffen und
an ihrer Stelle einen ans mehreren Mitgliedern bestehenden
Vorstand zu setzen . Tschanakaischek wird einfaches Mitglied
des militärischen Rats . Erst die Zukunft wird zeigen, ob
durch diese Vcrä . D . rimgen der Einfluß Tschangkäischeks
vermindert worden ist .

Das Kicchenvermögensgesch in Baden angenommen
Karlsruhe , 15 . März . Der Berfassungsausschuß des ba¬

dischen Landtags beschäftigte sich in seinen letzten drei
Sitzungen mit dem Kirchenvermögensgesetz , durch das den
Kirchen in Baden eine selbständige Vermögensverwaltung
gegeben werden soll. Die Vorlage wurde nach langer De-
batte und nach verschiedenen Abänderungen mit 6 gegen 1
Stimme bei 6 Sn .nmenkhaltungen angenommen . Dafür



stimmten 5 Zentrumsabgeordnete und ein Demokrat , dage¬
gen ein Kommunist , der Stimme enthielten sich drei Sozial¬
demokraten , ein Volksparteiler und zwei Mitglieder der bür¬
gerlichen Vereinigung . _

Württemberg
Zur Bischofswahl

Stuttgart , IS . März . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Wie wir erfahren , wird das Domkapitel in Roktsn -

burg demnächst die Wahl des Bischofs vornehmen .
Das Domkapitel wählt aus einer vom Päpstlichen
Stuhl übermittelten Liste, die drei Namen enthält . Vor
der Bestätigung der Wahl wird der Päpstliche Stuhl in offi¬
ziöser Weise bei der Regierung anfragen , ob gegen den Ge¬
wählten Bedenken politischer Natur obwalten ,
lieber dieses Verfahren hat sich der Päpstliche Stuhl mit
Rücksicht aus die Vereinbarungen , die die würtkembergische
Regierung und der Päpstliche Stuhl in den Jahren 1825/27
über die Bischofswahl abgeschlossen haben , für den jetzigen
Besehungssall mit der Regierung verständigt . Die Neu¬
gestaltung der alten Vereinbarungen ist späteren Ver¬
handlungen nach Wiederbesehung des bischöflichen Stuhls
Vorbehalten . *

Nach der früheren Uebung in Württemberg war das
Verfahren bei einer Bischofswahl so , daß das Domkapitel
in Rottenburg einige Männer aus seiner Mitte vorschlug
und die Namen der württ . Regierung zur Kenntnis brachte ,
um sich zu äußern , ob ihr die vorgeschlagenen Persönlich¬
keiten genehm seien . Darauf erfolgte die Ernennung zum
Bischof durch den Papst . Das neue württ . Kirchengesetz
vom Jahr 1924 unter dem damaligen Staatspräsidenten
Hieber hat über die Bischofswahl keine Bestimmungen ge¬
troffen . Nach der vorliegenden amtlichen Mitteilung scheint
nun aber das „Präsentationsrecht " vom Domkapitel auf
die Kurie in Rom selbst übergegangen zu sein und es
sollen darüber seit dem am 16 . Juli 1926 erfolgten Tod
des Bischofs von Keppler lange Verhandlungen geführt
worden sein, woraus es sich erklärt , daß der Bischofsstuhl
von Rottenburg so ungewöhnlich lange Zeit unbesetzt blieb .
Die bevorstehende Ordnung der Wahl soll zunächst nur
einen Einzelfall darstellen ; die endgültige Regelung der
Frage wird weiteren Verhandlungen Vorbehalten und es
dürfte hiefür vielleicht maßgebend sein, ob und in welcher
Form dar Reichskonkordat abgeschlossen wird .

Rottenburg , 15 . März . Zur Bischofswahl . Wie
die „ Tübinger Chronik " meldet , steht Weihbischof Dr . Sproll
an erster Stelle auf der Liste . An zweiter Stelle wird Dom¬
kapitular Fischer genannt . Wann die Mahl des neuen
Bischofs stattsindek , ist noch nicht bekannt . Man darf aber
annehmen , daß sie noch vor Ostern erfolgt . Nach der end¬
gültigen Besetzung sei wieder mit einem Weihbischof zu rech¬
nen und man nimmt allgemein an , daß Weihbischof Dr .
Sproll nach seiner Inthronisation Domkapitular -Fischer hie-
sür Vorschlägen werde .

Stuttgart , 15 . März .
Ehrung . Vom Kgl . Institut britischer Architekten ist

Professor Dr . Paul B o n a tz - Stuttgart zum korrespondie¬
renden Ehrenmitglied ernannt worden .

Das Reichsbahnhotel Skuktgart - Haupkbahnhof , das erste
Hotel der Reichsbahn mit insgesamt 125 Zimmern soll An¬
fang Juni d . I . eröffnet werden . Das Hotel ist mit allen
Bequemlichkeiten ausgestattet . Die ankommenden Hotelgäste
können unmittelbar vom Kopfbahnsteig des Hauptbahnbofs
zum Hotel gelangen . Das Hotel bietet u . a . einen beson¬
deren Ausstellungsraum für Warenmuster , die so der Kund¬
schaft der Reisenden vorgelegt werden können .

Elektrisierung der Strecke München — Stuttgart . Der Ver¬
waltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft wird sich
demnächst mit der Elektrisierungsfrage der Bahnstreck «
München —Augsburg —Ulm—Stuttgart befassen . An eine«
Genehmigung der Mittel ist nicht zu zweifeln .

Handel und studentische Selbsthilfe . Wie die „Württ .
Wirtschaftszeitschrifr " berichtet , ist bei der Handelskammer
Stuttgart sowohl vom Stuttgarter Sortimentsbuchhandelals auch vom Stuttgarter Papier - und SchreibwarenhanSelüber die Tätigkeit der Stuttgarter Studentenhilfe an der
Technischen Hochschule Klage geführt worden . Die Handels¬kammer , die der Auffassung ist , daß die Selbsthilfemaßnah -
men der Studentenschaft nur so lange eine Berechtigung füroG w Anspruch nehmen können , als sie in der Tat den
Charakter einer Notmaßnahme tragen , hat aus diesen Er -
wagungen heraus an das Württ . Kultministerium die Bitte
gerichtet , auf die Stuttgarter Studentenhilfe dahin einzu -
wirken , daß die von ihr betriebene Bücherabgabe unter An¬
nahme des ihr vom Stuttgarter Buchhandel gewährten Ent -
gegenkommens zur Einstellung gelangt .

Von der Straßenbahn . Auf der Linie 1 der Straßen¬
bahn Heslach —Cannstatt werden nunmehr die neuen großen
Triebwagen mit 22 Sitzplätzen und doppeltem Einstieg inden Verkehr gestellt.

Srankheüsstaristik. In der 9 . Jahreswoche vom 27. stbruar bis 5 . März wurden in Württemberg folgende Fävon gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Kran
beiten amtlich gemeldet : Diphtherie 22 (tödlich 3) , Kindbe :
fieber 2 (2 ) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 11 (38) , Scha
lach 21 (—) , Unterleibstyphus 1 (—) .

Ans dem Lande
Marbach a . R ., 15 . März . Kein Triebwagen .Die Reichsbahndirektion hat das Gesuch um Einschaltung

eines Triebwagens auf der Strecke Ludwigsburg —Marbach
abschlägig beschieden, da über sämtliche der Direktion zuge-
leilten Triebwagen bereits verfügt ist.

Beilstein . OA . Marbach, 15 . März . Jäher Tod . Am
Samstag starb hier infolge eines Schlaganfalls im Alter
von 72 Jahren Apotheker Wilhelm Bührer .

ep . Bietigheim, , 15 . März . Am Sonntag fand bei starkem
Besuch der 8 . Bietigheimer Tag zur Aussprache
zwischen sozialistischen und kirchlichen Kreisen unter der
Leitung von Stadtpfarrer Välter aus Heilbronn statt .
Gegenstand der Tagung war der Sozialismus als Welt¬
anschauung ; als Berichterstatter waren von sozialdemokra¬
tischer Seite Reichstagsabgeordneier Sollmann , von
kirchlicher Seite Sozialpfarrer Wenn der rheinischen Pro -
oinzialkirche gewonnen . Beide stimmten darin überein , daß
dem Sozialismus ein Gewissensruf zur Wiederherstellung
wahrer menWicher Gemeinschaft auch im Wirtschaftsleben
zugrunde liege . Aber während sich Sollmann zum Marxis¬
mus bekannte , leitete Wenn jenen Ruf auf Gott zurück und
erklärte , daß das Christentum den Weg zu seiner Verwirk -
lichuna freigebe . Sollmann anerkannte , daß der Sozialismus
eben jetzt um die Beseelung seiner Anhänger mit neuen Ge «
iinnunosaedanken rinaen müsi« . die auch aus dem Christen¬

tum kommen müssen . Die Aussprache zeugte trotz aller sach¬
lichen Gegensätze zwischen den zahlreichen Beteiligten von
einem erfreulichen Bestreben , sich gegenseitig zu verstehen .
( Die Soziale Landeskonferenz , von der gestern berichtet
wurde , fand in Stuttgart , nicht, wie irrtümlich an¬
gegeben , in Bietigheim statt . )

Backnang , 15 . März . Stiftung . Dem eoang . städt .
Kirchengemeinderat wurde eine hochherzige Stiftung im
Betrag von 10 000 -41 besonders für Zwecke eines Gemeinde¬
hauses und des Gemeindegartens von einem ungenannt
bleiben wollenden Gemeindeglied gemacht . ,

Maulbronn , 14 . März . Die gestrige Einweihung
der Jugendherberge in der alten Klostermühle bil¬
dete ein Ereignis für unsere Stadt : Von nah und fern
waren die Wanderscharen herbeigekommen . Die Betei¬
ligung des Seminars und des Liederkranzes unter Leitung
von Musikdirektor Haasis bereicherten die Veranstal¬
tung , bei der folgende Redner zu verzeichnen sind : Baurat
R i m m e l e -Heilbronn als Schöpfer der Herberge , Stadk -
schultheiß K i e n z l e -Maulbronn für die Stadt , Professor
Dr . Nägele als „ Lcmdesherbergsvaker "

, Präsident Dr .
v . Bälz als Vertreter des Kultministeriums und Ehren¬
vorsitzender des Gaus Schwaben der DJH . , E . Bon z - Skutt -
gark für den Württ . Schwarzwaldverein , ein Vertreter des
Württ . Lehrervereins , Redakteur Keller für die Orts¬
gruppe Pforzheim des AV . , Postmeister Zimmer mann
für die Ortsgruppe Knittlingen , Rechnungsrat Rettich
für die Ortsgruppe Brackenheim . Oberrechnungsrak Roth -
maier -Vaihingen für den Skrombergverband , Wid¬
men n - Tübingen für die JH . und den AV . , Professor
Raser für die JH . Heilbronn , Ephorus Dr . Lang für
das Seminar , Professor Nägele gedachte seiner Mitarbei¬
ter und des verstorbenen Vm . Oberlehrer Brand . Weiter
ist der Reigen von Mauibronner Mädchen , verschiedene
Sologesänge ( u . a . Frau Vrofessor Dr . Schanz ) und Gedichk-
vorträge ( darunter ein Lateinisches , verfaßt von Professor
Dr . Nägele ) durch Seminaristen zu erwähnen . Möchte sich
bald der Wunsch von Ephorus Dr . Lang erfüllen : „Die
Mühle ist des Wanderers Lust " .

Jagsthaufen , OA . Neckarsulm , 15 . März . E ! nRiesen .
stamm . Bei einer Holzversteigerung rr rde h

'
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Riesenstamm , der nicht weniger ols 23 Raummeter Brenn¬
holz liefert , die Summe von 1325 -41 erlöst .

Barkensiein OA . Esrabronn , 15. Mürz . Scheunen¬
einsturz . In der Nacht auf Montag stürzte hier die
Scheune des Gasthauses zum Ochsen ein . Ein Pferd und
einige Stück Vieh kamen dabei ums Leben .

Bötlingen OA . Nemsheim , 15. März . Nsberfall .
Die Idiäbrige Tochter Therese des Landwirts Georg Kreußer
von Strüth wurde ungefähr 10 Minuten von Nöttingen
entfernt von einem Unbekannten überfallen und ihrer Bar¬
schaft beraubt . Bis jetzt konnte der Täter nicht gefaßt werden .

Rsnttmzen , 15 . Mä rz . Die falschen Zwanziger .
Ein Zimmermcnn von M tzingen und ein anderer junger
Mann von hier zelten in eine : hiesigen Wirtschaft mit
einem entwerteten Zwanzigmarkschein . Die beiden wollen
aber nicht gewußt haben , daß es ein falscher Schein war .
Das Gericht verurteilte sie zu je 14 Tagen Gefängnis .

Tübingen . 15 . März . Von der Universität . Der
Staatspräsident hat den Vrivatdozenten an der medizinischen
Fakultät der Universität Dr . Hermann H o f f m a n n an der
Klinik für Nerven - und Gemütskrankheiten und Dr . Erich
Schmidt an der Hautklinik die Dienstbezeichnung eines
außerordentlichen Professors für die Dauer der Zugehörig¬
keit zum Lehrkörper der Universität verliehen .

Dennach . OA . Neuenbürg , 15 . März . Erstickt . Das
2 -ährige Söhnchen des Sägers Hubert Volle fiel in einem
unbewachten Augenblick in die Abortgrube des Gasthauses
zum „Hirsch" und mußte elend , ersticken. -

Sulz a . R ., 15 . März . Unfall im Zirkus . Im
Zirkus Sarg -Renz stürzte bei einer Nachmittags -Vorstellung
ein Artist bei seinen waghalsigen Kunststücken am Trapez
aus ziemlicher Höhe ab , wobei er sich einen Armbruch zu¬
gezogen hat - Er wurde ins Bezirkskrankenhaus übergeführt .

Balingen . 15 . Mürz . Verurteilt . Der frühere Kassier
der Landw . Bezugs - und Absatzgenossenschaft, der 29 I . a.
ledige Eugen Weinmann , wurde wegen Unterschlagung und
Untreue zu einer Gefängnisstrafe von 7 Monaten verurteilt .
Der Angeklagte war voll geständig .

Ulm , 15 . März . Abgehärtet . Am Samstag nach¬
mittag konnte man zwei Männer beim Baden in der Donau
beobachten .

Laupheim , IT Marz . Abgelehntes Rücktritts -
-> e s u ch . ku ' nn habm drei Mitqsieder des Gemeinde¬
rats ihr Amt niedergelsgt mit der Begründung , infolge star -

r bsruflick ' r Inanspruchnahme sei es ihnen nicht mehr
möglich , ihr Mandat lo auszuüben , wie es das öffentliche
Interesse erfordert . Der Gemeinderat hatte zu dem Rück-
trittsgefuch Stellung zu nebmen . In der Aussprache kam
zum Ausdruck , daß das Rücktrittsqssuch wohl durch die
Kritik veran '-ßt sein dürste , die an ihnen geübt wurde . Der
Vorsitzende betonte , die Kritik müsse eine Grenze haben ,
und zwar die des Anstandes . Der Gemeinderat lehnte dann
mit 7 gegen 5 Stimmen das Rücktrittsgesuch ab .

kirchbera a . Iller , 15 . März . Diebstahl . Im Gasthof
zum „ Adler " hier wurde Ende letzter Woche eingebrochen
und aus der Kaffe 100 -41 Bargeld gestohlen . Vom Täter
fehlt noch jede Spur .

Wain , OA . Laupheim , 18 . März . Einbrüche . In
der Nacht aus Freitag wurde in dem Laden von Wößner
ein Einbruch verübt . Die Täter entwendeten außer dem
in der Kasse befindlichen Bargeld ( etwa 10 -41 ) hauptsächlich
Zucker und Kaffeebohnen im Wert von annähernd 100 <41 .
Die sofort angestellten Nachforschungen waren erfo ' glos .
In der gleichen Nacht versuchte aller Wahrscheinlichkeit nach
der gleiche Gauner noch zwei weitere Einbrüche .

Akullensweiler OA . Bibsrach , 15. März . Brand . Am
Samstag vormittag brach in dem Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude des Josef Heinzelmann zum Adler hier ein Kamin¬
brand aus . Der Gebäudeschaden , der infolge der Lösch¬
arbeiten entstanden ist , wird auf einige hundert Mark ge¬
schätzt . Verbrannt sind in der Rauchkammer etwa 4 )4 Ztr .
Schweinefleisch und 1 bis 1 )4 Ztr . Rindfleisch .

Wangen i. A. , 15 . März . Brandbettel . Kürzlich
bettelte ein Mann aus dem Bayerischen in 8 Gemeinden
bes Bezirks Wangen unter dem falschen Vorgeben , es sei
ihm das Haus , sowie ein Kind verbrannt , feine Frau lieg «
schwerverletzt im Krankenhaus , er müsse für die Kosten auf -
kommen . Dabei sitzt dieser Kerl tagelang im Wirtshaus und
vertrinkt das so leicht verdiente Geld , während die Familie
darbt und von der öffentlichen Fürsorge unterstützt werden
muß . Solchen Betteleien gegenüber ist äußerste Vorsicht
und größtes Mißtrauen am Platz .

Ariedrichshafen , 15 . März . Der Wasser st and de »
Bodensees ist im Steigen begriffen . Der Pegel zeigt
3 Meter .

In diesen Frühjahrsmonaten werden am Rhein Fisch»
markierungsversu ' s durchgef : hrt . Es werden dabei jün¬
geren Fischen am Absatz der Rückenflosse Metallplättchsn
eingedrückt . Die Versuche sollen Aufschluß über die Wande¬
rungen , Wanderungsschnelligkeit , auch das Wachstum der
Fische geben .

Gmünd , 15 . März . Forschungsinstitut für
Edelmetalle Gmünd . Die Notgemeinschaft der Deut¬
schen Wissenschaft hat dem wissenschaftlichen Leiter des hie¬
sigen Forschungsinstituts Dr . ing . Hans Leroux einen
außerordentlichen Beitrag von 30 000 -41 zur Durchführung
wissenschaftlicher Arbeiten zur Verfügung gestellt. Dieser
Beitrag ermöglicht die Ausführung einer Reihe geplanter
wissenschaftlicher Arbeiten der Herren Dr . Leroux und Ing .
Ehern . H . Krause , die wegen Mangel an Hilfskräften und
Mitteln bisher hinausgeschoben werden mußten .

Das Forschungsinstitut wird auch in diesem Jahr eine
Schulungswoche fürGoldschmiede und Juwe¬
liere abhalken , deren Tagung vom 30 . Mai bis 2 . Juni
vorgesehen ist.

Göppingen , 15 . März . Ueberfahren . Gestern nach¬
mittag wurde in der Poststraße bei der Wirtschaft zum
„ Langen Bau " ein Briefträger , der die Straße überschritt ,
von einem Personenkraftwagen angefahren und erheblich
verletzt .

Ebersbach OA . Göppingen , 15 . März . JneineGrube
gestürzt . Der Fuhrknecht des Alderwirts Karl Zinser
von hier war mit Ausfällen der Kiesgrube unterhalb der
Schwab . Texkilwerke beschäftigt . Er fuhr mit seinem mit
Auffüllmakerial beladenen Wagen zu weit vor , so daß der
Wagen zum Kippen kam und die zwei vorgespannten Pferde
in die mit Wasser gefüllte Grube hinunterrih . Die Pferde
überschlugen fick so daß sie wehrlos ins Wasser zu liegen
kamen und rasend um sich schlugen. Eines der Pferde war
in einer besonders mißlichen Lage und konnte nur noch
die Nase und ein Auge über Wasser halten . Der Knecht
eilte nun in die Schlosserwerkstatt der Schwäb . Textilwerke
und alarmierte dort die etwa 20 Mann starke Belegschaft ,
die , mit Seilen versehen , sofort zum linglücksplatz eilte und
die Pferde vom sicheren Tode des Ertrinkens retteten .

Laupheim , 15 . März . Laupheims Widerspruch .
Der Gemeinderat hat beschlossen , gegen die Abtrennung
der Gemeinde Wiblingen vom Oberamtsbezirk Laupheim
Widerspruch zu erheben , da sie nicht dringend sei . Weiter
sei es notwendig , die niedrige Entschädigung von 25 000 -41
abzulehnen , die Ulm im Fall der Eingemeindung zahlen soll .

Spaichingen , 15 . März . Ein Fahrradmarder .
Vor einiger Zeit ist hier ein Josef Hartmann von Tros¬
singen als des Fahn dh i .stahls verdächtig verhaftet wor¬
den . Die Untersuchung hat ergeben , daß dem Verhafteten
allein im Bezirk Spaichingen 12 Fahrraddiebstähle nach¬
gewiesen werden konnten .

" Dazu kommen noch Diebstähle
in anderen Bezirken .

Vom Bayerischen Mgäu . 15 . März . Die Reichs¬
wehr als Wohltäterin . — Selbstmord . Das
Gcbicgsjägerbataillon in Kempten hat den ganzen Winter
hindurch 30 Arme , meist Veteranen , gespeist ; für diese hoch¬
herzige Tat selbstloser Armenunterstützung hat der Stadtrat
in seiner letzten Sitzung dem Bataillon seinen Dank aus -,
gesprochen . — Der wegen seines Humors bekannte Obst- und
Gemüsehändler Leopold Wexel in Obergünzburg hat im
Alter von 56 Jahren in einem Anfall von geistiger Um¬
nachtung seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht .
Seinen Angehörigen schrieb er seine eigene Todesanzeige ,
die er in einen Postbrieskasten warf .

Baden
Karlsruhe , 15 . März . Die etwas günstigere Entwicklung

hält , wie das Landesamt für Arbeitsvermittlung mitteilt ,
weiterhin an . So weist die Hauptunterstützungsempfängec -
zifser nach dem Stand vom 9 . März eine Verringerung um
4596 gegenüber dem 3 . März auf , ihre Zahl belief sich am
9 . März auf 58 154 . Hierbei darf allerdings nicht außer
Acht gelassen werden , daß in der gleichen Zeit die Kriftn -
fürsorgeempfängerzisfer von 7106 auf 8113 und diejenige
der Notstandsarbeiter von 4246 auf 4673 stieg.

Geh . Kommerzienrat Dr . ing . h . c . Robert Senner ,
Generaldirektor der Sinner AG . in Karlsruhe -Grünwinkel ,
begeht heute mit seiner Gattin das goldene Hochzeitsfest .
Das Jubelpaar erfreut sich der besten körperlichen und gei¬
stigen Frische .

An der Straßenkreuzung der Garten - und Hirschstraße
stießen zwei Kraftradfahrer zusammen . Einer der beiden
Motorradfahrer , ein lediger 22 Jahxe alter Blechner von
Grünwinkel , wurde vom Rad geschleudert . Er trug einen
lebensgefährlichen Schädc-lbruch davon und wurde mit dem
Krankenauto in das städt . Krankenhaus eingeliefert . Die
beiden Motorräder wurden stark beschädigt.

Heidelberg , 15 . März . Voraussichtlich zu Ostern wird
hier der demokratische Reichsjugendtag stattfinden , der mit
einer Kundgebung , einem Besuch des Grabes des Reichs¬
präsidenten Fritz Ebert und einem Fackelzug verbunden sein
wird .

Rußloch bei Heidelberg , 15 . März . Am Samstag feierte
der älteste Mann der Gemeinde , der Landwirt Jakob B a u st,
in voller Rüstigkeit seinen 90 . Geburtstag , an dem die ganze
Gemeinde Anteil nahm .

Weinheim , 14. März . Der Badische Landwirtschaftlicl >e
Verein hat den Landwirt und Altstadtrat Friedrich Vog¬
ler von hier in Anerkennung seiner vielen Verdienste um
die Landwirtschaft zum Ehrenmitglied des Landesvereins
ernannt .

Kl. Jngberk , 15 . März . Als gräßlich verstümmelte Leiche
wurde am Sonntag auf der dritten Sohle der hiesigen Grube
der Steiger Schleich aufgefunden . Der Verunglückte war
von der »rsten zur dritten Sohle etwa 200 Meter tief ab¬
gestürzt . ^

Lokales .
Wildbad , 16 . März .

Bortrag . Heute Mittwoch abend findet im Saale des
„Wildbader Hof " ein öffentlicher Vortrag statt mit dem
Thema „Der jungdeutsche Kampf "

. Redner : W . Dietrich ,
Arbeitersekretär , von der Leitung des Iungdeutschen Or¬
dens . Es sei hiezu noch hinweisend bemerkt, daß Herr
Dietrich auf die in der letzten Zeit hauptsächlich umstrit-

. lenen Punkte eingehen wird . Es wird daher ein interes -



sanier Abend werden , der starke Beteiligung seitens der >
Einwohnerschaft verdient . Eintritt frei ; kein Trinkzwang I

Schlußfeier der Gewerbeschule . Auf die morgen
Donnerstag V,5 Uhr im Zeichensaal der Wilhelmschule
stattfindende Schlußfeier der Wildbader Gewerbeschule sei
auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht. (Siehe hiezu
das Inserat des Schulvorstands in heutiger Nummer.)

Sitzung des Gemeinderats vom 15 . Marz 1927.
Anwesend der Vorsitzende , Stadtschultheiß Bätzner ,

und 14 Gemeinderäte .
Da bei Beginn der Sitzung noch eimge Gememderate

abwesend waren, so wird als erster Punkt die Vergebung
der Arbeiten für das Feuerwehrmagazin in Nonnen -
miß behandelt , wodurch eine ziemlich erregte Auseinander¬
setzung zwischen dem Vorsitzenden und G . -R . Huzel her¬
vorgerufen wurde . Letzterer wünschte, daß an Stelle des
Feuerwehrmagazins und der Feuerlöschgeräte die Gelder ,
die ca . 6000 °̂ betragen werden , für den Wasserlei¬
tungsbau in Nonnenmiß ausgegeben werden sollen.
Demgegenüber erklärte der Vorsitzende , daß das Fsuer-
wehrmagazin den Gegenstand jahrelanger Verhandlungen
bilde und es gesetzliche Pflicht der Stadtverwaltung sei,
für richtige Ausführung der Feuerlöschordnung Sorge zu
tragen. Der Stadtvorstand erwähnte weiter , daß (aus¬
genommen in drei Häusern ) in Nonnenmiß die Wasser¬
leitung mit großem Kostenaufwand überall eingebaut wurde .
Die Erwiderungen des G .-R . Huzel bezeichnete er aus
diesem Grunde als Quertreibereien , denn G .-R . Huzel
wisse so gut wie die anderen Herren Gemeinderäte , daß
der Gesamtaufwand nicht 6000 sondern nur die be¬
scheidene Summe von 2500 betrage . Das niederste
Angebot für die Maurerarbeiten hatte Karl Weissinger,
Ehristofshof , eingereicht, welchem auch der Zuschlag erteilt
wurde . Ferner wurde der Zuschlag erteilt dem Zimmer¬
meister Ehr. Schmid für Zimmerarbeit, für Dachdecker¬
arbeit dem Flaschnermeister Güthler , die Schreinerarbeit
dem Schreinermeister Großmann, die Schlosserarbeit dem
Schlossermeister Lipps und die Anstricharbeit dem Maler¬
meister Schill .

Anschließend an diesen Punkt teilt der Vorsitzende mit ,
daß der Post gebäudeneubau in Erfüllung gehen soll,
jedoch nicht im Zentrum der Stadt , wie es die Einwohner¬
schaft gewünscht habe, sondern neben dem jetzigen Post¬
gebäude nordwärts des Verbindungsweges, welcher vom
Bahnhofsplatz zur unteren Hauptstraße beim Postamt (Nord¬
seite ) führt . — Sehr erfreulich ist , daß voraussichtlich im
Mai bereits mit den Arbeiten begonnen werden soll und
zwar in Hinsicht aus die Unzulänglichkeit der Betriebsräume
im Postamt wie auch in Bezug auf die Wildbader Erwrrbs -
losenfrage . Der Vorsitzende teilte zu diesem Punkte
noch mit , daß die Oberpostdirektion nicht gewillt war,
das neu zu erstellende Postamt in das Zentrum der Stadt
zu verlegen , da bei diesem Projekt verkehrstechnische Fragen
mitspielten und der Aufkauf des Gasthauses „Zum wilden
Mann ", Kunstmühle, „ Hotel Sonne" und event . noch des
Lutz' schen Hauses notwendig geworden wäre , trotzdem die
Stadtgemeinde Opferbereitschaft zugesagt habe . Auch die
Herrnhilfe kam nicht in Frage, da dieselbe nicht verkauft
werde . Die Gemeinderäte Bopp , Stephan und Pfau sowie
Stadtbaumeister Winkler äußerten sich befürwortend zu
dem Postamts-Neubau .

Am 18 . Januar ds . Is . fand eine Untersuchung der
elektrischen Einrichtungen der Bergbahn statt . Ergän¬
zungen und Erneuerungen sind dringend notwendig . Das
günstigste Angebot war von der Maschinenfabrik Eßlingen
eingereicht worden (10625.— RM . einschließlich Montage¬
kosten) . Nach längeren Verhandlungen ging diese Firma
auf die runde Summe von 10000 .— RM . herunter .
Die Auftragserteilung fand einstimmige Annahme.

Die Liegestuhlvermietung auf dem Sommerberg
wurde auf vier Jahre an H . Rometsch zur jährlichen Pacht
von 890 .— RM . gutgeheißen und genehmigt .

Einem Gesuch der Bewohner der König Karlstraße
betr . Zurückschneiden der Bäume wurde entsprochen.

Die Wiederherstellung der Dohle beim Klumpp '-
schen Garten wird zum Voranschlag von 650 . — RM .
genehmigt und soll auf dem Wege des schriftlichen An¬
gebots vergeben werden.

Bezugnehmend auf die Bedenken, die auch der hiesige
Gemeinderat derTuberkulosen - Siedlung , welche in
der Nähe Calmbachs gebaut werden soll, entgegenbrachte ,
teilte der Vorsitzende mit , daß am 25 . März in Calmbach
eine Versammlung stattfinde .

Die hiesigen Ladeninhaber haben an das Oberamt ein
Gesuch gerichtet zwecks Offen Haltung der öffentlichen
Verkaufsstellen an 20 Sonntagen in der Saison.Das Gesuch wird vom Gemeinderat dringend befürwortet .

Zur Erbauung des Kleinenztalsträßchens Calmbach —
Simmersfeld spricht sich der Gemeinderat unterstützendaus . Eine Versammlung der Interessenten findet am 21.
März in Calmbach statt , wozu der Vorsitzende den Ge-
meinderat einladet .

Für den Verkauf von Reisschlägen in Sprollen¬
haus wurden 59 . — RM . erzielt.

Die Instandsetzung des Batterieraums und der
Wohnung im Elektrizitätswerk zum Gesamtaufwand von
670. — RM . wird genehmigt .

Die Prüfung der Bergbahn - Einnahmen durch
Verwaltungsaktuar Schmid wurde für richtig befunden .

Damit war der öffentliche Teil der Sitzung beendet.
*

Schaumbeton. Die Wände der kleineren Wohnhäuser
aus Beton müssen des Wärmeschutzes wegen im allgemeinen
erheblich stärker stin, als die Festigkeit verlangt . Zn den
issondinavischen Ländern wird seit einiger Zeit vielfach ein
Mischbekon mit Schieferkalk und Aluminiumpulver verwen-

der die Porosität des Betons chemisch erhöht- Durch
die Mischung bilden sich nämlich Gase, die den Stein mit
einer Anzahl von Hohlräumen durchsetzen und das Raum -
gewicht des fertigen Baukörpers bis zu einem Viertel und
auch noch weniger herabsetzen . Während auf der einen
Seite das Gewicht erheblich vermindert wird, wächst der
Widerstand gegen den Wärmedurchgang — eine der wich¬
tigsten Aufgaben der Wände — und gleicht dem deA Bsins-

ödör Schlackenbetons, der jedoch nicht auf jeder Vaustelli
hergesteilt werden kann , weil diese Zuschlagstoffe nicht über¬
all vorhanden sind. Dazu kommt , daß der Schaum- , Zellen¬
oder Gasbeton gut nagelbar ist und in Platten von jeder
Größe geschnitten werden kann . Das befähigt ihn haupt¬
sächlich zu seiner Anwendung bei Schnellbauweisen , bei
denen die einzelnen Bauteile vorher fertiggestellt und an
Ort und Stelle zusammengesetzt werden. Auch die Schall-
Übertragung, die in reinen Betonbauten sehr stark ist und
deshalb als störend empfunden wird, soll bis zu einem ge¬
wissen Maß verschwinden .

Woher stammt der Name Bockbier ? lieber den Namen
Bockbier gibt es sehr weit hergeholte Erklärungen , die jedoch
alle falsch sein dürften. In Wirklichkeit läßt sich die Ent -
stehung des Worts sehr einfach erklären. Im Mittelalter
und noch darüber hinaus galt das Bier der Stadt Einbeck
im jetzigen Regierungsbezirk Hildesheim als das beste aller
Bieres Auch Dr . Martin Luther war ein Freund dieses
Biers und immer sehr erfreut , wenn ihm ein Eimer Ein¬
decker Bier zum Geschenk gemacht wurde . Besonders häufig
wurde Eindecker Bier an den deutschen Höfen und von den
reichen Patriziern in Nürnberg und Augsburg getrunken.
Zunächst war der Ausdruck „Einbeckisch Bier " allgemein
üblich, dann sagte man einfach „Einbeck"

, aus diesem Wort
fiel das „ Ein" auch noch weg und es blieb nur das Wart
Bock übrig . Und diese Bezeichnung hielt sich dann auch, als
man in anderen Städten stärker gebraute Biere hsrzustellen
verstand.

Meine Nachrichten aus aller Welt
Erkrankung des Sohns des Reichswehrministcrs. Der

Sohn des Reichswehrministers Dr . Geßler ist in Augsburg
an Genickstarre gefährlich erkrankt. Der Minister hat des¬
halb an dem Kabinettsrat am IS . März nicht teilgenommen.

Der belgische König Albert ist an Grippe erkrankt.
Schloß Ärmste bei Metz , das seinerzeit Kaiser Wilhelm

erworben hatte und das Um heute noch gehört , ist bekannt¬
lich von den Franzosen in Besitz genommen worden. Am
14. März ist nun das Schloß um den Spottpreis »on
347 000 Franken (57 000 -K ) „versteigert" worden, wäh¬
rend allein die Inneneinrichtung einen weit höheren Wert
hat . Zu dem Schloß gehört ein ausgedehnter Park .

Die Kirchensteuer in Berlin ist durch einstimmigen Be¬
schluß der Stadtsynode für 1927 von 12l4 aus 8 o . H . ge¬
senkt worden.

Leine Flugaussteuung in Kopenhagen. Die Kgl . dänische
Lufifahrtgesellschaft hat ihren Plan , im A"ril und Mai d . I .
eine internationale Luftfahrtausstellung in Kopenhagen zu
veranstalten , aufgegeben, weil aus dem Ausland zu wenig
Meldungen eingelaufen sind.

Typhus . 3n Glogau (Schlesien ) ist der Typhus ausge¬
treten . Die Zahl der Kranken bekrägk 107, einige Kranke
sind bereits gestorben .

Heiligenbilder auf Briefmarken . In London gelangen
dieser Tage zwei Briefmarken des Britischen Reichs zur
Ausgabe , deren Bilder religiösen Charakter haben. Die eine
ist eine Marke aus Malta mit dem Bild des heiligen Pau¬
lus , der aus einem Hügel steht, während man hinter ihm
die Schlange erblickt, die ihn nach der Landung angriff .
Die zweite dieser neuen Marken stammt von den westlichen
Iungfern -Jnseln und trägt das Bild der heiligen Ursula.
Hierbei sei bemerkt , daß nur noch die Portugiesen Marken
ausgeben, die religiöse Bilder zeigen , wie die Marke der
Azoren, die das Bild des heiligen Antonius trägt.

Durchstechereien . In Ludwigshafen am Rhein wurden
der Fabrikant Direktor Albert Wagner , der seinerzeit im
Höfle-Prozeß eine Rolle gespielt hat, sowie der Vorstand
des Postbaubüros , Baurat Castell , verhaftet , die sich bei
o ^s -?^ *G^ ung von Postbauarbeiten große Durchstechereien
zuschulden kommen ließen . Gegen einen Beamten der I . G .
Farbenindustrie , der abwesend ist , ist Haftbefehl erlassenworden. Er wurde in Merseburg verhaftek .

Französisches Wasserflugzeug in Seenok . Ein von der
Radwstation Marseille aufgefangener Funkspruch eines
amerikanischen Dampfers besagt , daß ein französisches
Wasserflugzeug 105 Meilen westlich von Goraola in See .
not sei.

Erderschütkerung in Neapel. In der Nacht zum 14 Märzwurde in Neapel und Umgebung eine Erderschütterung ver-
spürt, die ihren Ursprung im Vesuv haben soll .

Große Aufregung herrscht in Rom wegen sechs Mor¬
den an kleinen Mädchen , die in den letzten Monaten be¬
gangen wurden, ohne daß man des Täters bis jetzt hab¬
haft werden konnte . Die Regierung hat eine Belohnung
von 50 000 Lire auf seine Ermittlung ausgesetzt .

Aufhebung des Harems in Afghanistan. Der Emir von
Afghanistan hat Frau Hurchid - Bej, eine hervorragende Ver¬
treterin der türkischen Frauenbewegung , nach Afghanistan
berufen, damit sie als Palastdame der Königin alle frei¬
heitlichen Errungenschaften der türkischen Frauen den Afgha¬
ninnen mitteile.

Die Folgen des letzten Erdbebens in Japan. Aus einem
Bericht des stellvertretenden Ministers des Innern , der das
Erdbebengebiet besucht hat , ergibt sich , daß die Zahl der
Opfer 3274 Tote und 6734 Verwundete beträgt . 84 v . H.der Gebäude sind ganz oder teilweise zerstört, darunter 1359
Fabriken . Der Schaden wrd auf 10 Millionen Pfund Ster-
lmg geschätzt . Von dem Erdbeben sind 26 Ortschaften be¬
troffen worden.

Absturz . Auf dein Flugplatz Staacken bei Berlin ist
einer der besten und bedeutendsten deutschen Flieger , der
Chefpilot der A ' bakroswerke lingewitker , beim Aus¬
probieren eines neuen Eportfluazeugs tödlich verunglückt.
Sein 200 PS . - Flugzeug überschlug sich , stürzte aus bedeu¬
tender Höhe ab und wurde vollständig zertrümmert.

85 000 Mark unterschlagen. Der Buchhalter Hölters in
Krefeld hat zum Nachteil einer Düsseldorfer Firma, die in
Krefeld eine Niederlage unterhält , in den letzten Jahren
nach und nach etwa 85 000 unterschlagen . Hölters ist
flüchtig.

Der Hauptkassierer der Post in Parma (Italien ) und
ein Angestellter wurden wegen Unterschlagung von vier
Millionen Lire (750 000 -4l ) verhaftet . Der Beamte gibt
an , mit dem Geld habe er vor der Stadt eine nach ihm be¬
nannte Villenkolcmie erbauen lassen.

Pulver ln der Pfeife. Einem Dienstknecht in Ummer-
stadk bei Kobnrg stöpsle ein Unbekannter , den vielleicht die
Heldentaten von Max und Moritz begeisterten , heimlich
Schießpulver in die Tabakspfeife. Als der Knecht die Pfeife
anzündete — „ runs, da geht die Pfeife los , mit Getöse
schrecklich groß " . Leider ging es aber diesmal nicht so
verhältnismäßig alimoflick ab wie bei Buschens Lempeh

sondern der
'
Knechk wurde im Gesicht sehr schwer verletzt

und es ist Gefahr , daß er das Augenlicht verliert .
Der Elefant Kaspar gelötet. Im Pariser Tiergarten

wurde kürzlich der Elefant Kaspar getötet, weil er seit einiger
Zeit sich sehr bösartig gezeigt hatte . Er verletzte seinen
Wärter und versuchte , das Gitter seines Käfigs einzudrücken ,
wobei er sich einen seiner gewaltigen Stoßzähne ausriß.
Nachts „ trompetete" er oft stundenlang . So wurde beschlossen ,
das Tier zu töten. Der Käfig wurde luftdicht abgeschlossen.
Dann ließ ein Tierarzt eine Menge Zyankaligas in den
Käfig einströmen , genügend, um zehn Elefanten zu töten.
Durch ein Fenster konnte man die Bewegungen des Todes¬
kandidaten beobachten . Eine Viertelstunde lang ging er hin
und her , schien nichts Besonderes zu verspüren . Plötz' ich
wurde es ihm unbehaglich . Mit dem Rüssel suchte er che
Ursache dieses Unbehagens zu ergründen , warf sich dann ,
die Gefahr verstehend , gegen die Mauer, gleichsam um zu
entfliehen . Nach einigen Minuten hörte man einen dumpfen
Fall und ein Röcheln . ähnOck dem Fauchen einer Loko¬
motive. Dann war es still . Kaspar war tot . Er hatte eine
Höhe von 3,50 Meter und wog 60 Zentner . Er gehörte
früher dem Tiergarten in Hannover an und vielleicht hat
das Heimweh das Tier bösartig gemacht .

Die Börsenräubereien in Paris . Der wegen eines gro¬
ßen Börssnraubzugs verhaftete Spekulant Rochette in
Paris ist nach den Bläitermeidungen einer der gefährlichsten
Gauner . Ehrliche E ' chäfte zu machen , sei für ihn geradezu
eine Unmöglichkeit, und trotzdem finde er immer wieder st

'
. n

Publikum , die Dummen. Schon im Jahr 1910 war Rochette
wegen Ausgabe von falschen wertlosen Aktien in Höhe von
200 Millionen Goldfranken zu der lächerlich geringen Strafe
von drei Jahren Gefängnis verurteilt worden , aber schon
nach einem Jahr machte sein „ Gesundheitszustand" — ganz
wie bei Kutisker und Barmat — seine Freilassung not¬
wendig. In Rouen wurde er 1912 wegen ähnlicher Ver¬
gehen verurteilt . Als der Krieg ausbrach, meldete sich
Rochette unter falschem Namen zum Heer , ging aber nie¬
mals an die Front, sondern ließ sich bei einer Proviantstelle
anstellen , wo er alsbald die schmählichsten Schiebungen
machte . Er wurde deshalb dienstlich bestraft und aus dem
Heer ausgestoßen. Nachdem er 1919 wieder vom Zivil-
gcricht wegen großer Kreditschwindsleien zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt worden war , zog er es vor, von der
Bildfläche zu verschwinden , statt die Strafe abzusitzen. Er
blieb unbehelligt, denn auch er hatte „ hohe Verbindungen"
mit Regierungsleuten , Abgeordneten usw . , denen nichts
daran lag , daß das „ Finanzgenie " allzuviel mit den Ge¬
richten zu tun bekomme . Aber untätig blieb Rochette nicht.Er gründete ein Finanz - und Börsenblatt in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofs Saint Lazare in Paris und unterhielt
Zweigstellen seines Bankbetriebs in Lyon, Lille , Limoges
und Tours . Dies alles geschah unter dem hochklinqenden
falschen Namen Henri Maigret d 'Eligny . Und das Geschäft
blühte . Wieder waren es falsche wertlose Aktien , die er
gegen gute Staatspapiere oder gegen bar an den Mann
brachte . Ein Blatt will wissen , Rochette habe bei diesem
neuesten Raubzug 40 Millionen Papierfranken (6,64 Millio¬
nen Mark) verdient, nach anderen Meldungen toll der Ge¬
winn weit höher sein . Der Skandal wurde schließlich so
stark , daß eine neue Verhaftung um der öffentlichen Mei¬
nung willen nicht mehr zu umgehen war - Rochette , der
jahrelang als „Herr von Eligny"

sich der g o l d e n e n Frei¬
beit erfreuen durfte, nimmt aber die Festsetzung nicht schwer.
Und er glaubt, gute Gründe zu haben.

Fremde Sprachen in Neapel. Durch Neapel, dag eine
Million Einwohner hat , reisen täglich oft bis zu 1500 oder
2000 Ausländer . Im Fremdenverkehr wird an erster Stelle
Französisch , dann Englisch, und an trimer Stelle Deutsch,das besonders in letzter Zeit in Neapel gepflegt , obgleich es
der romanischen Zunge schwer fällt . Bon 30 000 gebildeten
Neapolitanern sprechen 9000 Französisch oder Englisch oder
beide Sprachen , 1000 sprechen Spanisch und 900 Deutsch. In
Neapel gibt es etwa 28 o . H . Analphabeten trotz des so¬
genannten Schulzwangs, und selbst im Heer der südlichen
Provinzen Italiens zählt man 20 v . H . der Leute , die weder
lesen noch schreiben können . Trotzdem sprechen viele der -
selben, auch Bauern in den Landorten , Englisch oder Spanisch.

Absturz . Das Transportflugzeug d r L 'stchansa ist knapp
vor Kühtai ( bei Innsbruck) bei einem Hang an einem Baum
angestreift und abqestürzk, wobei es vollkommen zertrüm¬
mert wurde. Der Pilot erlitt nur leichte Verletzungen. Der
Unfall ist durch ein Schneegestöber veranlaßt worden .

800 Jahre alte Haselnüsse . Bei Ausschachtunasarbeiten
auf dem Gelände des ehemaligen Herrenhauses in K o b u r g
hat man eine interessante Schichtenbildung beobachten kön¬
nen. Der Seeboden ist in 350 Jahren um etwa über drei
Meter gewachsen . Sehr deutlich ließ sich an den Schichten
die Zeit erkennen, in der das Wasser der Steinach in den
See abfloß . Vor der Einrichtung des Sees war das Gebiet
mit Haselnußstauden bewachsen . In 3 Meter Tiefe fanden
sich eine Menge Haselstüsse, die sich durch rund acht Jahr¬
hunderte erstaunlich gut erhalten haben . Sogar die Kerne
waren geblieben , wenn auch durch und durch braun ge¬
worden.

Französische Luftkrankenbehandlung im Flugzeug. Die
französischen Luftfahrtgesellschasten haben an ihre Flugzeug¬
führer Anweisungen über die Behandlung von Fahrgästen
herausgegeben, die während der Reise das geistige Gleich¬
gewicht verlieren . Tauchk solcher Verdacht auf, so soll der
Flieger sich keinesfalls darauf einlassen , den Luftkranken
durch freundliche Gespräche über das Wetter oder derglei¬
chen zu beruhigen. Er soll sich vielmehr sofort mit aller
Kraft auf ihn stürzen und ihn zu fesseln versuchen . Gelingt
das nicht, so wird der Gebrauch des Revolvers empfohlen .

Fsäer ssLt . j
Lorxeo 8!s kür rexelmSb'

iE«

veil dss für Qesuncib - il und
Vtokldekndea Usupldedin -
xunZ isk . Oie erbten su» rein
pilsnrüeben keLtsndleilen
r usawmsaxesetrtsa

^ pottrvLor kickurck Vraackt's

b«reirixsn OsrmtrLZbeit und Slublverstopluriß und
dndueob bervorZsrukenss llndeksxen , regeln in milder

die VerdLuvnx und eixnen sick sucb ru Lluk-
in eilen tZpotbeksn die Zcbscktel ru
km . I bO erkLlllick.



Handel und Ner ? ehr
Berliner Dollarkurs , 15. März . 4,21 G ., 4,22 Br .
Anleihe - Ablösung mit A .-R . 32,01.
Anleihe -Ablösung ohne A .-R . 24 .25.
Franz . Franken 124,02 zu 1 Pfd . Sk ., 25,55 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 15 . März . Tägl . Geld 3,5—5,5 v. H .,

Monatsgeld 6,5—8 v. H ., Privatdiskont 4,625 und 4,50 v . H .,
Warenwechsel 4,875 v. H.

«
Ms Rot - und Wcitzweinernke in Württemberg . Bon den

10 708 Hektar Rebfläche in Württemberg entfielen 1926 nach der
Reichsstatistik 3347 Hektar mit einem Ertrag von 16 884 Hektar
auf Rotwein , 1845 Hektar mit 6393 Hektar auf Weißwein und
5516 Hektar mit 19 592 Hektar auf gemischten Mein . Der Durch¬
schnittserkrag pro Hektar war mit 5 Hektoliter beim Rotwein
am höchsten. Der Aektarertrag für gemischten Wein betrug 3,6,
für Weißwein 3,5 Hektoliter . Der durchschnittliche Preis für
einen Hektoliter . Weinmost betrug für Rotwein 139 -Zt , für
Weißwein 132,5 -1t , für gemischten Wein 121,6 -1t , der durch¬
schnittliche Geldertrag von einem Hektar Rebfläche für Rotwein
701 -1t , für Weißwein 459 -1t und für gemischte Weine 432 -1t .
Württemberg hat damit bei den höchsten Weinmostpreisen die
niedersten Hektarertragspreise im Reich . Ein Hektoliter Wein¬
most kam im Reichsdurchschnitt auf nur 81,3 -1t Zu stehen , wäk-
> wch der durchschnittliche Geldertrag von einem Hektar 762 -1t
betrug .

Breslauer Zuckerbörse , 15 . März . Für prompte Lieferung gef.
35—35,50 , für Lieferung März gef . 35— 35 .50, April -stuni gef .
35,25- 35,75 , Mai -Iuni bez . 35,25 , Zuli -August gef . 35,75—36,25,
Okt .-Dez . gef . 32,75—33,75 . Haltung stetig.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarki , 15. Mürz . Dem Markt waren

zugetrieben : 18 Ochsen, 27 Bullen , 259 Jungbullen . 250 Jung¬
rinder , 132 Kühe , 890 Kälber , 1599 Schweine und 1 Schaf . Davon
blieben unverkauft : 20 Jungrinder und 100 Schweins . Verlauf
des Marktes : bei Großvieh , Kälbern und Schweinen mäßig belebt,
bei Schweinen Ueberstand .

Ochsen : auezemäft . Tier » 52 - 87
vollfleilchige Tiere 45 - 50
fleischige Tiere 38 - 43
gering genährte Tere -

Dullen : auszemäst . Tiere 51 53
vollfleilchige Tiere 46 50
s eischige Tiere 43 46
gering genähr !« Tiere —

J .i 'igrinder : ausgem . :N'.nS . 56 - 62
vollfleilchige Rinder , 49 —54
fleischige Rinder 44 —44
gering genährie Rinder —

A che : aurgeväst Kühe 42 49
rollfleisch .ge Kühe 39 . 39
brüchige Kühe 19 - 29
gering genährle Kühe 15 - 18

Kälber : feinst « Mast - » .
beste Saugkälber

mittlere Mast - und
gute Saugkälber

gering « Kälber
Schafe : Mastlämmer u.

filnge . e Hammel
Weidmastschase gelchl .

mit Kopf
voklfleifchiges Schafvieh

Schweine : über 249 Pfd . :
dlo . von 299 —249 Pfd .
dto . von ISO —299 Pfd .
dto . fl v . 120- 469 Pfd .

d : o . unter 129 Pfd .
Sauen

79 - 82

79 - 77
53 - 67

65 - 67
64 - 66
62 - 64

58 - 62
59 - 58

Diehpreise . Calw : Ochsen 650—850, Stiere 375— 600 , Küh>.
370—560 , Kalbiunen 450— 630 , Rinder 180—260 . — Gschwend :
Kühe 300—552 , Rinder und Jungvieh 170—350 -1t d . St .

Schweinepreife . Besigheim : Milchschweine 18—25 . —
Bopsingen : Läufer 50 - 65, Saugschweine 17 —30 . — Gien¬
gen « . Br . : Saugfchweine 16—26, Läufer 37—68 . — Gschwend :
Milchschweine 18—27, — Heilbronn : Milchschweine 20—30,
Läufer 42—55 . — Herrenberg : Milchschweine 22—35, Läufer
55—57. — Kirchheim u . T . : Milchschweine 20—35, Läufer
35—80. — Ravensburg : Ferkel 18—28, Läufer 35—60 -1t d . St .

Ludwigsburg . 15 . März . Pferdemarkt . Am Sonntag
vormittag wurde die anläßlich des Pferdcmarkts Mttfindende
Ausstellung in der großen Exerzierhalle eröffnet . Nachmittags
fand im Aaihaushof die Prämiierung der Händlerpferde statt .
Es wurden 8 erste , 13 zweite und 20 drille Preise verteilt . — Am
Montag betrug die Zufuhr an Pferden etwa 460 Slück , davon ist
rund ein Fünftel verkauft worden . Die Preise bewegten sich für
schwere Pferde zwischen 1500—2000 -1t , für mittlere Pferde
800—1300 -,1t und für geringe Pferde zwischen 100 und 300 -1t .

Fruchtpreise . Giengen a . Br . : Gerste 13 .30—13 .50, Haber
10 .10—11 , Weizen 14.30— 14 .70, Wicken 12 .50 , Erbsen 14.20 . —
Ellwangen : Weizen 14 .50, Roggen 13 , Gerste 13—13 .50,
Hafer 10 .80— 11 .30 . — Lauin gen : Weizen 14 .20— 16, Roggen
12 .40. Gerste 11 —13 .70 . Hafer 10 - 12 , Besen 9 .86, Wicken 14—15 ,

Rohnen 16.80—11,50 , Kartoffeln 7 . — N « gsI d : Weizen IS bis
15.50, Gerste 13—13 .50, Hafer 10 .50— 11 , Erbsen 13. — Ravens¬
burg : Besen 10 .75, Weizen 14.70—15, Roggen 13—13 .30, Gerste
13 .25— 13 .50, Haber 10 .60 —10.95, Saathafer 11—11 .75, Snob
weizen 15—15 .50 . — Reutlingen : Weizen 14 —16, Gerste , 11
bis 14 , Haber 11 .50— 13 , Dinkel 11 — 12 . — Ulm : Weizen 14 .23
bis 15 . Roggen 12—12 .50, Gerste 12 .50—14, Haber 10 .50- 12 .80,
Kartoffeln 7—7 .80 -1t d . .Jtr .

Besihwechsel. Die Gastwirtschaft zum „ Pflug " in Ehingen ging
um 13 500 , 1t an Kaufmann Stehle in Hütten käuflich über . —
Das von Albert Schunk in Geisingen OA . Ludwigsburg betriebene
Gasthaus zum „ Hirsch " ging um 27 060 -4t auf Metzger Ernst
Geiger über . — Das Molkereianwesen des Ludwig Prestel in
Leutkirch erzielte bei der Zwangsversteigerung einen Preis von
30 800 - 1t . Käufer ist Franz Josef Krug von Gornhofen , Gde .
Eschach . OA . Ravensbura .

Das weiter
Süddeutschland liegt im Bereich eines Tiefdrucks . Hochdruck

im Westen bringt das Barometer allmählich zum S einen , Für
Donnerstag und ft - eil-za ist aber immer noch mehrfach bedecktes ,
wenn auch nur zu leichten Niederschlägen geneigtes Meiler zu
erwarten .

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die xreßgesetzüche Verantwortung .

Beethovenfeier betr . Bezugnehmend auf den gest¬
rigen Sprechsaakartikel ist der Musikoerein Wildbad gerne
bereit , eine Beethovenfeier zu veranstalten , jedoch ist der
vorgeschlagene Zeitpunkt in Anbetracht der Konfirmation
nicht günstig . Wir sind eifrigst bemüht , eine würdige
Beethovenfeier in Gemeinschaft mit den Nachbarkapellen
Calmbach und Höfen an einem späteren passenden
Sonntag zu arrangieren , und hoffen auf einen guten Be¬
such sowie Unterstützung aus allen Teilen unserer Ein¬
wohnerschaft . Musikoerein Wildbad .

Gewerbeschule.
Morgen Donnerstag den 17 . März , nachmittags '/> 5 Uhr ,

findet im Zeichensaal die

SMluMelei ?
(Lehrprobe , Dortrag , Preisverteilung ) der Gewerbeschule statt

Sonntag den 20. März , von vormittags 9 Uhr bis nach'
mittags 4 Uhr find im Zeichensaal die Zeichnungen der

Gewerbeschüler ausgestellt .

Hiezu wird jedermann , insbesondere die Herren Handwerks
Meister , höfl . eingeladen .

Schulvorstand : Walz .

Frauenarbeitsschule Wildbad.
WlmrniMimeAiM L SmMkms Hril-M
im Handnähen , Weißnähen , Kleidernähen und Sticken
werden von Mittwoch den 16 . März bis spätestens Sams¬

tag den 26 . März in der Frauenarbeitsschule schriftlich
oder mündlich entgegen genommen

Die Schulieiterin .

i

Auf zahlreiche Aufforderungen erklärt der Unterzeichnete ,
daß er den Posten als Vorstand des Krieger - und
Militärvereins Wildbad nicht mehr anni .nmt .
Allen Kameraden , die ihn in den letzten acht Jahren
unterstützt haben , dankt er für das entgegengebrachte
Vertrauen . Sssklls
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Unserem lieben Sportsge¬
nossen Fritz und seiner Ge¬
mahlin zu der Ankunft eines
jungen Stammhalters ein in
Karlsruhe ( „ gold . Krone " ) be¬
ginnendes , mit dem Schnell -
ug heransausendes und im

Kappelberg verknallendes kräf .

tiges

Frei Heil!
Gell , Fritz, jetzt hosch Grattl

on a Fraid on kauffch 'm bald
a Fneßballkleid ? !
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äeäsr Kontirmanck — Xoinmuniknnt erULIt einen
Pracht - Olodus mit Sparbüchse graiir i

in allen Größen
empfiehlt

Wert Treiber.
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Schellfisch
Eabeljau
Rotbarsch

und empfiehlt

Adolf Blumenthal
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